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Jeegierenden Grufens zu Nſeuhurg
J

Des Konigl. Daniſchen Vlephanten Drdens Ritbern etc
t

gr.  Aloen ĩ 72

J.

Rach ausgeſtandenet turgen Krantheit denn gin Octdb dieſe

Aaunenden 1749. Jahres
In dem azt gahrtghro Ruhin hollen Alters

Rach'etlich ugd Vierzig Jahrig gtfuhrter n:.

„ν errernne J 4  νν$  Ê v Aesi Ww,vout Ewigreit verſetzetwuroen,ſeine ſchuldigſt unterthanigſte Canaolenz abſtarten,/ und zualeich die uber dieſen har
ten Fall empfundene innerſie Wehmüth titf aevotell n Tug iehen dollen

Motiß Milbert Reich. nit
Hochgraf. Yſenburg Budingiſcher Rath beß dahger Regierling.
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Êund durch verborgne Wege ſühydt .7 D e
Warum eroſffnet mir wein Blicl· rdet n1

Den Grund Joeoi2148nd ziehet ihnerzurn

2 4 4AMA.  4“

ünpeuh deurfeten Grun gn legent  Z.s-ül JeR V

Gaum fuhrt mich deine· VorſichtsHand
e

Jn Yſenbhurgs geprieſtlis Laud.cÄÜ

Kaum kenne ich noch den egler
Kaum ſeh ich! Seiner Zuaeno Li

BKaum

ent HKaum widmet: Jhm dieEchuldigleit
Kn: dem vertraueten cweſchaftten  n D
DZas Opfer inkiner veuen Kräftet

ülll J6.
üilui 9 ETrift das Verbangnin daß ich inunS

j

Ach! war es keine Mocichteit ũ

A4

Mit hier den Todtenvutnft befchicken
2 D—

Mein GoT das Ziek der Kbens Zeit
Dem theuren Hetren fortuirclen



Ach! ſahe nicht dein Vaterrherz/
Wie eifrig Seine Kinder vntenMit was fur Winfeln Weh und Schmerz JJ

Jhn Stadt und Land beydit wertratend.
B Ja doch Seine Würdigkeit
Entzogeſt du der eitlen zeit.Amnn

Um Jhm ein hohers W bp J S
Wir waren Seinekb nicht.
Drum wurden. aue nicht—*lDrum ſchloſſe fich Sein n nJ

1— astt.

ẽr winſcht. in kindlichem
Dich GOtTn iener V nn uxg
Den Ausfluß aller. Hi J
Fein Flehen Sehnen. doreſt du uee 4

ſlntn.Und bringeſt Hhliir cn. Nuh /nn. rät
Worin Er aller vcoth enthunoen..Du nimmſt Jhmndie Agirrun gshignnnn

Die Er mit Zittern aufuMit banger Sora, vehlnnu agnden 2

uns aber nimmn J v ee ο.  j

J
J

üg. v9
iu

So Stadt und Land erwunſcht regierett.

Das Hauptuſe )unſer vn geſuhtet 19
Und den Bedrangten Hulte beut

ſtudomnil Sterblicher und lerne hier·
Von unſerm thturen uGa ſimir
Die Weisheit wolthe ewig nuet.
Komm ſieh Sein ſuſſes Reaiment/
Dem jeder hundert Jahte gonnt
und es mit Flehen unterſtutzet. J

v

Warum? weil Et jan Tutzend reich
Furs Land begügtt auserteſen.An Gottesfurcht dein Enteln gleich

Der Zeiten Seltenheit gelbeſen.
Dig zeiget ſich ſep Gelnet Gruſt J

Da Jhm des Hocoſten Slunme ruſt
Und Er mit Muth entgegen eilet.Da Er Sein pvwerhabnes Haupt

9
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So Chriſti Biut Jbm mitaetheilet.Mit der Gerewrireit umhlaubt
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Da Er das Meer der Ewigkeiti/ sdnMit GOttes Huld erfüllet preiſet /rni girſis
Und Seines Glaubens Seltenheit  ruij

—4

Auf dieſe Quelie:alle weiſet. t

òà

11.2 1.Kie gern legt Er den Julpur abyJ.

Wie ſelig halt Er nicht bug Grab ſfoνSo Jhn zum beſſern veben fuhref?n  inul n
Wie weißt Er Seine Kinder an Aine axαt
Zur Gottesfurcht J J 9—1*

Zu dem deteritnWie wohl beſtellt r nien Aus  oi urtheilet Eelnen Eetel aurnſputuDurch Beten /ätheir unß wr

e

S2—
Den Kindern ulld den unterthanent Hrule ur.

Uijri it un— 4 eſerG böchſi-beglüclter finilg una vn442

ch ſtelle mig iin Geiftipain quose din  uira
Die Crone dil Du Bir deſtritkentiun: ſnrriuin zut
und obwohl der Bedrangten Brüſt!nnntn 1) t
Der tieſe Schmerz nicht ohnbewuſt/“ lind
Den ſie durch Heinen Ful erlitten;i T7tin Z.14i.

So iſt der Rſtn Dein Segens Glück nl en
Laßt mitten in den tiefſten Leiden!tnhnn ms cn.
uns die Ertotung ddch zuvüick /ri,? Cntt jnie e
Den Grund zum Wohl zu kunſt gen greudenn.

Dein Folger und Diin Sbeitbild
Gibt unſrer Hoffnung neuen Schildz te
Gibt Zuverſicht und neues Leben.nnc  uri
Der Himmel wolle ſeiner Bruſt tnn
Den Eegen die gepääufte Luſt tn ſt.

Jn ſolchem reichen Maaſſe geben

1,1 6...Als unſer theurer Faſimi t; cio
Sie Jhm von EOtt gewiß erbeten

rtSo wird das Leyd zuruck  und hier
An deſſen ſtatt Vergnüflen tretenn n nt

—e 14








	Wehmüthiges Thränen-Opfer schuldigster Pflicht Womit Bey dem höchstseeligen Hintritt des ... Grafen ... Ernst Casimir Regierenden Grafens zu Ysenburg und Büdingen ... den 15ten Octobris dieses lauffenden 1749. Jahres Jn dem 63ten Jahr ... Durch einen ... seligen Tod ... in die ... Ewigkeit versetzet wurden, seine schuldigst unterthänigste Condolenz abstatten ... wollen Moritz Albert Reich, Hochgräfl. Ysenburg-Büdingischer Rath bey dasiger Regierung.
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